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fchon nach der Zahl der in jedem Gefchoffe einer Haushälfte vorhandenen Zimmer
und deren Zubehör als ein herrfchaftliches Wohnhaus zu betrachten .

Die Hauseingänge liegen in den nach der Tiefe gerichteten Fronten unter den Haupttreppen , bezw .

unter den unmittelbar neben diefen Treppen liegenden Dienfttreppen . Das Haus befteht aus Keller - und

Erdgefchofs , föwie zwei Obergefchoffen und flachem Dache , woraus zu fchliefsen ift , dafs der 7 m breite

und 18 m lange Lichthof feinen Zweck jedenfalls ausreichend erfüllt .
Die Architektur des Haufes nähert fleh in ihrer Auffaffung der italienifchen Hochrenaiffance .

2) Angebaute herrfchaftliche ftädtifche Miethäufer .

Das nur auf einer kurzen Strecke angebaute , für mehrere Familien beftimmte
Atelier - und Wohngebäude in München , Bavariaring 10 (Arch . : Emanuel Seidl ) , ift
in Hinficht auf eine befonders umfangreiche Wohnung zu den herrfchaftlichen Miet-
häufern zu zählen . Es ift ein überaus reich gruppierter Bau , der aus Sockel - und
Erdgefchofs , fowie zwei Obergefchoffen
und gröfstenteils ausgebautem Dache
befteht . Letzteres hat noch teilweife
Gefellfchaftsräume aufgenommen .

Das umfangreiche Haus befitzt nur eine

annähernd in der Mitte der überbauten Fläche

liegende Treppe . Die Architektur ift in den

Formen deutfcher Renaiffance gehalten 407) .

Das zweifeitig angebaute Wohn¬
haus in Berlin , Hohenzollernftrafse 8
(Arch . : Licht ) , giebt ein gutes Bei¬
fpiel eines Miethaufes für herrfchaftliche
Wohnungen mittleren Umfanges .

Bei dem in Fig . 461 40 °) gegebenen Grund¬

rifs eines Obergefchoffes , der einer Erläuterung
nicht bedarf , mufs nur erwähnt werden , dafs die

Mädchenftube in einem über dem Badezimmer

und der Speifekammer angeordneten Halbgefchofs

untergebracht ift .
Ein Wohnhaus mittleren Umfanges

ift auch das aus Sockel - , Erd - und drei
Obergefchoffen beftehende Haus in Leipzig , Harkortftrafse io (Arch . : Brückwald ) .

Der vortreffliche Grundrifs eines Obergefchoffes ift in Fig . 462 409) dargeftellt . Die Faffaden find

in reicher Renaiffancearchitektur gehalten .

Fig . 462 .

Wohnhaus zu Leipzig , Harkortftrafse io .
Obergefchofs 409) . — ^ 400 w . Gr .

Arch . : Brückwald .

3 ) Eingebaute herrfchaftliche ftädtifche Miethäufer .

Das eingebaute Haus Wallich in Berlin , Bellevueftrafse i8 a (Arch . : Ende
& Böckmann) , ift auf einer 17, «

'
o m breiten und 50,50 m tiefen Bauftelle 1886—87

errichtet worden und befteht aus Vorderhaus , einem Seitenflügel und Querflügel 410) .
Es enthält in feinen beiden Hauptgefchoffen zwei Wohnungen erften Ranges ; die Wirtfchaftsräume

der unteren Wohnung liegen im Sockelgefchofs , diejenigen der oberen im -Dachgefchofs . Die Renaiffance¬

architektur ift in weifsem Sandflein ausgeführt . Die Baukoften haben rund 366000 Mark betragen .

Als ein vortreffliches Beifpiel eines eingebauten herrfchaftlichen Miethaufes
diene das in Wien , Schottenring Nr . 21 , gelegene Haus J . Sturany (Arch . : Fellner

403) Nach : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896 . Teil III , S . -258. •

409) Nach : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892 . S : 425 .
410) Siehe : Centralbl . d . Bauverw . 1887, S . 375 . •
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& Helmer) y von dem der Grundrifs des Erdgefchoffes in Fig . 58 (S . 78) und der¬

jenige des I . Obergefchoffes in Fig . 463 411) gegeben find . Beide Grundriffe be¬

dürfen einer Erklärung nicht .
Im II . und III . Obergefchofs find zwei Wohnungen untergebracht , von denen die kleinere durch

einen vom oberen Treppenruheplatz ausgehenden , über den Hof geführten Verbindungsgang zugänglich

gemacht wird , wie dies .im Plane des I . Obergefchoffes durch punktierte Linien angedeutet ift.

Fig . 463 .
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Herrfchaftliches Miethaus zu Wien , Schottenring 21 .

Erdgefchofs 411) .

Arch . : Fellner bf Helmer .

Die Architektur der Strafsenfaffade trägt den Charakter einer feinen , in Häuflein ausgeführten

Barockarchitektur und ift mit figürlichem und ornamentalem Schmuck reich ausgeftattet .

Auch das Innere , insbefondere das als Herrfchaftswohnung dienende I . Obergefchofs ift vortrefflich

ausgeftattet , »fo dafs man beim Anblick Fund Betreten des Gebäudes angenehm von dem Charakter der

Wohlhäbigkeit berührt wird , den das Ganze atmet « .

Das mit einem umfangreichen Binnenhofe ausgeftattete Wohnhaus Reimarus in

Charlottenburg , Hardenbergftrafse 24 (Arch . : Grifebach & Reimarus ) , zeigt eine

befondere Ausbildung der von der Küche jeder der beiden herrfchaftlichen Woh¬

nungen nach dem Flurgangü
'des Vorderhaufes führenden äufseren Galerien , mit

denen hier die Hofbaikone verbunden find . Durch einen kleinen Flur , auf den die

586 .
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in.

411) Nach : Allg . Bauz . 1885 , S . 8 u . Bl . 2 .
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Galerie mündet und in welchem ein Spülabort liegt , wird dem Vorraume zugleich
Licht zugeführt .

Die von Grifebach entworfene , feither vielfach nachgeahmte Faffade findet ihre eigenartige und
zugleich malerifche Wirkung in der Verbindung einer Ziegeltfruktur (mit nur wenig Werkfteinteilen ) von
roter Farbe und weifsen Putzflächen . Das
V . Obergefchofs enthält Malerateliers , die nicht Fig . 464 .
unwefentlich zum Charakter der Faffade bei¬
tragen 41=) .

Fig . 464 (Arch . : Mittag 413) giebt
den Grundrifs eines Obergefchoffes
vom mittleren Haufe einer 1892 —93
erbauten , aus drei Häufern beftehen -
den Miethausgruppe in Berlin , Kur-
fürftendamm 23 —25 .

Der Grundrifs gilt im wefentüchen auch
für die Nebenhäufer . Jedes Gefchofs enthält
mir zwei Wohnungen von je io Zimmern und
in dem nach dem Garten gelegenen Quer¬
gebäude je eine Wohnung von nur 3 Zim¬
mern , die erforderlichenfalls zu den grofsen
Wohnungen hinzugezogen werden könnte .

Jedes der drei Grundftücke hat 2323
Fläche , von denen 1280 qm überbaut find . Der
hintere Teil , in der Tiefe von 12 ,00 m , ift als
Garten bepflanzt . Die Häufer bilden eine
architektonifch wertvolle Gruppe in deutfcher
Renaiffance , von der das Mittelhaus befonders
behandelt ift , während die beiden Seitenhäufer
nur in den Mafsen annähernd gleich , in den
Einzelheiten verfchieden find (Arch . : Mejfel ) .

Das Untergefchofs ift über einem Granit -
fockel in gelblichem fchlefifchen und Poftel -
witzer Sandftein ausgeführt ; in den Oberge -
fchoffen find die Flächen geputzt , die Archi¬
tekturteile aus Cottaer Sandftein hergeftellt .
Die Hauptdächer find mit Schiefer , die Erker
teils mit Kupfer , teils ebenfalls mit Schiefer
gedeckt .

Der innere Ausbau ift gediegen ; Vor -
räume und Speifezimmer haben Holztäfelungen
erhalten . Jedes Haus befitzt einen Fahrftuhl .
Die Baukoften betrugen für 1 qm überbauter
Fläche rund 450 Mark .

Als ein Beifpiel eines äufserft
umfangreichen eingebauten herrfchaft -
lichen Miethaufes mit zwei Binnen¬
höfen in der Haustiefe möge das
Wohnhaus Jofeph in Berlin , Tier -
gartenftrafse io (Arch, : Kayfer . & v . Grofzheim 41i ) , genannt werden .
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Miethaus zu Berlin , Kurfürftendamm 23 — 25 .
Obergefchofs 413). — l/400 w . Gr .

Arch . : Mittag .

Nach : Deutfche Bauz . 1891, S . 185 — und : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896. Teil III , S . 219 .u) ^ ac h : Blätter f. Arch . u . Kunftgwbe . 1894, S . 13 — und : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896 . Teil III , S . 217 ,4U) Siehe : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896. Teil HI , S . 215.
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Das Haus hat etwa 25 m Breite und 67 m mittlere Tiefe und enthält in jedem Gefchofs zwei

Wohnungen , für die in jedem Querflügel aufser der Haupttreppe eine Nebentreppe vorhanden ift .

Die Strafsenfaflade ift ein Haufteinbau .

Auch in den grofsen Städten Frankreichs find in jüngfter Zeit zahlreiche , gut
ausgeftattete Miethäufer mit umfangreichen Wohnungen errichtet worden .

Ein folches Haus — Maifon de rapport — in Paris , Rue de la Faifanderie
(Arch . : Perronne ) , dreifeitig umbaut , auf tiefer Bauftelle errichtet , ift in der unten

angegebenen Zeitfchrift 415) abgebildet und eingehend befchrieben .

c) Herrfchaftliche Häufer auf dem Lande ;
Herrenhäufer und LandfchlÖffer.

Mit dem Herrfchaftshaufe auf dem Lande ift öfters ein Wirtfchaftsbetrieb ver¬
bunden , der über die Bedürfniffe der Herrfchaft hinausgeht , da eine fachgemäfse
Verwertung der zu einem folchen Haufe gehörigen Ländereien einen derartigen Be¬

trieb verlangt . Letzterer übt jedoch einen wefentlichen Einflufs auf die Planung des

Herrenhaufes infofern nicht aus , als er Pich aufserhalb des Haufes vollzieht und für

Wirtfchaftsbeamte und Arbeiter eigene Häufer zu befchaffen find.
Für die Lage folcher Herrenhäufer geftattet in der Regel der zugehörige

Grund und Boden freie Wahl der Bauftelle . Sehr oft ift die Möglichkeit vorhanden ,
einen landfchaftlich wertvollen oder derart zu geftaltenden Bauplatz innerhalb des

Befitztumes zu finden , der zugleich in wünfchenswerter Nähe der Wirtfchaftsgebäude

liegt . Die Lage wird dann meift fo gewählt , dafs das Herrenhaus zwifchen Hof und

Garten zu liegen kommt ; nur ausnahmsweife findet es in gröfserer Entfernung vom

Wirtfchaftsbetriebe feinen Platz . Letzteres fetzt dann oft voraus , dafs ein eigener
Wirtfchaftsbetrieb für die Herrfchaft fich in unmittelbarer Nähe des Herrenhaufes

vorfindet . Mindeftens werden Stallungen für Reit - und Kutfchpferde , auch folche

für Kühe zur Befchaffung der im Haushalt nötigen Milch , fowie Kellereien in ge¬

nügender Anzahl , überdies Wohnungen für die Dienerfchaft vorhanden fein müffen.

Die Gehöftanlage felbft wird gewiffermafsen zu einem Vorwerk ,
Die Anlage bildet dann entweder einen gefchloffenen Bau oder eine Gebäude¬

gruppe dergeftalt , dafs die Wirtfchaftsräume — manchmal auch ein Teil der Gefell-

fchaftsräume — felbftändige Bauten bilden , die mit dem Hauptgebäude nur durch

Flurgänge lofe in Verbindung gebracht find . Bei gröfseren Anlagen mufs auf mög-

lichft entfchiedene Trennung zwifchen den Räumen der Herrfchaft und der Diener¬

fchaft Rückficht genommen werden .
Dergleichen umfangreiche , in bevorzugter Lage ausgeführte Herrenhäufer heifsen

in der Regel Schlöffen
Ein Herrenhaus bedarf mehrerer Zugänge aus dem Freien . Der für die Herr¬

fchaft und ihre Gäfte beftimmte Zugang ift durch eine Unterfahrt oder ein Vordach

gefchiitzt ; de-r zweite Zugang dient der Dienerfchaft und führt nach möglichft kurzem

Wege zu den Wirtfchaftsräumen ; manchmal ift noch ein dritter Eingang vorhanden ,

der zu den Räumen führt , die für den Verkehr mit den Beamten , Gutsleuten oder

die für Ausübung von Pflichten , die Ehrenämter mit fich bringen , z . B . ein

Standesamt , beftimmt find . Jedem Zugang ift ein Windfang Vorgelegen .
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Nouv . annales de la confir . 1892, S. 173 u . PI . 44—45.
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